
Steuerfreiheit
fürBörsengewinne
KAPITALGEWINNSTEUER Parlamentarier bremsen
Departement Merz und Steuerbehörden aus.

Anieger, die imvergangenenjahr
jLjL Kapitalgewinne realisierten, lau-
fenGefahr, davon über einDrittel
dem Staat abliefern zumüssen. Um
anSteuern und AHV-Beiträge zu
kommen, wenden die Steuerbehör-
den einen Trick an;Siegehen je
nach Fallvon einem «gewerbsmässi-
gen Wertpapierhandel» aus. Das öff-
net der Willkür Tür und Tor. Mit der
Untemehmensbesteuerungsreform
IIwillderBundesrat nun ineinem
Gesetzesartikel klare Kriterien fest-
legen, wann Kapitalgewinne als

Einkommen zuversteuern sind. Der
Vorschlag stösst aber beider bera-
tenden Kommission des Ständerates

aufAblehnung. Auch die heutige
Praxis findet beim Ausschuss keine
Gnade: Kommissionsmitglied Eu-
gen David (CVF): «Ihr fehlt die Ge-
setzmassigkeit.» Laut Kommissions-
präsident Hannes Germann (SVP)
will dieMehrheit zurück zum alten
Grundsatz, der vom Zürcher Verwal-
tungsgericht festgelegt wurde: Die
Gewerbsmässigkeit setzt eine sicht-
bare Geschäftstätigkeit voraus. Ger-
mann sagt: «Die Kommission will kei-
neKapitalgewinnsteuer fürAnleger
durch die Hintertür.» Das Finanzde-
partement gibt sich noch nicht ge-
schlagen. Die Vorlage kommt im
Sommer vorsPlenum. LAD

 




